HafenCity Universitat Hamburg (HCU)
Evaluationsburo

Hebebrandstralle 1 H C U HafenCity Universitat
22297 Hamburg Hamburg

Prof. Dr. Gernot Grabher
(PERSONLICH)

Auswertungsbericht Ihrer Lehrveranstaltung

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Grabher,

hier erhalten Sie das Ergebniss der automatisierten Auswertung lhrer Lehrveranstaltung "Sozio6konomie
urbaner Milieus".

Im Auswertungsbericht werden fiir alle einzelnen Fragen folgende Werte aufgelistet:

n = Die Anzahl der Nennungen zu dieser Frage.

mw = Mittelwert; hier das arithmetische Mittel.

md = Median; Der Median halbiert die Verteilung der Nennungen. unter- und oberhalb
dieses Wertes liegt jeweils die Halfte der Datenwerte.

S = Standardabweichung; ein Streuungsmal3, das angibt, wie weit die einzelnen Werte
im Durchschnitt vom Mittelwert entfernt liegen.

E = Anzahl der Enthaltungen zu dieser Frage.

Im Abschnitt "Globalwerte" des Berichtes sind fur die folgenden Themenbereiche der Mittelwert (mw) und
die Standardabweichung (s) abgebildet:

1) "Planung und Darstellung": Erfasst wie gut die Veranstaltung geplant und gegliedert ist und wie gut die
Inhalte vermittelt werden.

2) "Umgang mit Studierenden": Erfasst in welchem Ausmal sich die/der Lehrende freundlich und
respektvoll gegentiber den Studierenden verhalt, an ihrem Lernerfolg Interesse zeigt und auf sie eingeht.
3) "Interessantheit und Relevanz": Erfasst wie interessant die Veranstaltung gestaltet ist und in welchem
Umfang die Verwendbarkeit und der Nutzen des Stoffes verdeutlicht wird.

4) "Schwierigkeit und Umfang": Erfasst, inwieweit der Stoffumfang, die Schwierigkeit und das Tempo
angemessen sind.

Sollte die Anzahl der ausgewerteten Fragebdgen (N) unter 16 liegen, wurden die offenen Antworten
manuell anonymisiert.

Bei Rickfragen steht ich Ihnen im Evaluationsbiro am Campus City Nord in D0.2a unter (040) 42827-
5696 oder Evaluationsbuero@hcu-hamburg.de gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen
Oliver Rayiet

HafenCity Universitat Hamburg
Evaluationsbiro
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Prof. Dr. Gernot Grabher

Soziodkonomie urbaner Milieus (SP-M09-0208 01_2)
Erfasste Fragebogen = 12

[ Globalwerte }
1 2 3 4 5 mw=3.9
W=0.
Planung und Darstellung - \ — i §=08
1 2 3 4 5 -
. . mw=o.
Umgang mit Studierenden - \ 1 - $509
1 2 3 . 4 5 37
. mw=3.
Interessantheit und Relevanz - | 1 | - §07
1 2 3 . 4 5 33
. . . mw=3.

Schwierigkeit und Umfang - s =1 | $=05

[ Auswertungsteil der geschlossenen Fragen J

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten  Std.-Abw. Mittelwert Median
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FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol %_\:/\:hiliat?ellwe t
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen uber die Veranstaltung zustimmen.

0% 11.1% 11.1% 66.7% 11.1%

= Die Vorlesung verlauft nach einer klaren Gliederung. stimme tiberhaupt ] 1 - stimme voll ¥2u o e
nicht zuv i ] ! mw=3.
md=4
s=0.8
1 2 3 4 5
. 0% 10% 10% 60% 20%
» Der /Dem Lehrenden scheint der Lernerfolg der stimme tberhaupt : : : l!° : simme voll vzu 110
Studierenden wichtig zu sein. nicht zu'¥ md=d
s=0.9
1 2 3 4 5
: . . 0% 0%  40%  40%  20%
= Der/Die Lehrende gestaltet die Vorlesung interessant.  gimme aberhaupt - - T simme voll vzu 110
nicht zu¥ l md=d
s=0.8
1 2 3 4 5
. . . 0%  10%  30%  30%  30%
= Der/Die Lehrende nutzt die zur Verfligung stehende stimme Gberhaupt : 1 ) stimme voll ¥zu =10
Zeit fir das Wesentliche. nicht zu'¥ v md=4
s=1
1 2 3 4 5
. ale . 0% 0%  50% 20%  30%
= Der/Die Lehrende verhalt sich den Studierenden stimme iiberhaupt v : stimme voll Yzu rrmgw
gegenlber freundlich und respektvoll. nicht zu¥ v md=3.5
$=0.9
1 2 3 4 5
. . . . 0% 10% 40% 40% 10%
= Der/Die Lehrende vermittelt, dass die Studierenden stimme {iberhaupt \ Y : stimme voll Yzu nm=“j£3 s
das Gelernte auch in anderen Fachern/Bereichen nicht zu¥ v md=3.5
brauchen kénnen. s=0.8
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. N . 0% 0%  20% 50%  30%

» Der/Die Lehrende macht Zusammenhénge deutlich. stimme iiberhaupt : : : : : simme voll vzu 110,

nicht zu'v md=4
s=0.7
1 3 4 5
. . . . 0% 1% 22.2% 55.6% 11.1%
» Der/Die Lehrende driickt sich klar und verstandich aus.  gimme aberhaupt - — T simmevoll vau 9
nicht zu'¥ I md=d
s=0.9
1 3 4 5
. 0% 0% 37.5% 37.5% 25%

= Der/Die Lehrende geht auf Fragen und Anregungen stimme iiberhaupt stimme voll ¥zu =8

der Studierenden ausreichend ein. nicht zu¥ md=4
$=0.8
E=1

1 3 4 5
i . . . 0% 0% 40% 50% 10%

= Der/Die Lehrende verdeutlicht die Verwendbarkeit und stimme iiberhaupt 1 stimme voll ¥2u =10

den Nutzen des behandelten Stoffes. nicht zu¥ v md=4
s=0.7

1 3 4 5
. . . - . .. 0% 0% 0% 55.6% 44.4%

= Die Vorlesung gibt einen guten Uberblick tber das stimme tiberhaupt | stimme voll ¥2u =9 .

Themengebiet. nicht zu ¥ ' mae4”
s=0.5
E.=1

1 3 4 5
. .. . 0% 0% 33.3% 55.6% 11.1%

» Der/Die Lehrende fordert mein Interesse am stimme Gberhaupt - - - ',L"' - simme voll vzu M9

Themengebiet. nicht zu'¥ md=4
s=0.7

1 3 4 5
. I : N 0% % 40%  40%  10%

= Die Art, wie die Vorlesung gestaltet ist, tragt zum stimme Gberhaupt : Y stimme voll ¥zu =10

Verstandnis des Stoffes bei. nicht zu ¥ v R
s=0.8

1 3 4 5
S . . . 0% 0%  25% 50%  25%

» Der Medieneinsatz (z.B. Folien, Prasentation, Tafel) stimme iiberhaupt - : —" : simmevoll vz 18

durch den/die Lehrende ist hilfreich. nicht zu ¥ s
s=0.8

1 3 4 5
. I 0%  11.1% 33.3% 444% 11.1%

b Der/Dle Lehr.ende Se_tZt QUte H||f8m|J.[.te| stimme Uberhaupt I (] i stimme voll ¥zu nm=‘3=3 6

(z.B. Literaturliste, Skript) zur Unterstiitzung des nicht zu¥ v md=d

Lernens ein. 0.

1 2 3 4 5
. 0% 0% 60% 30% 10%

Der Stoffumfang der Vorlesung ist: viel zu gering - viel zu gro n=10
md=3
s=0.

1 2 3 4 5
. - . . 0% 0% 90% 10% 0%

Die Schwierigkeit der Vorlesung ist: viel zu niedrig N viel zu hoch n=10 .
md=3
s=0.3

1 2 3 4 5
. 0% 0% 80% 20% 0%

Das Tempo der Veranstaltung ist: viel zu niedrig T viel zu hoch =10,
md=3
s=0.4

1 2 3 4 5
. : . 0% % 50%  40% 0%

Mit den Rahmenbedingungen dieser Veranstaltung stimme (ber-haupt A stimme voll zu =10 .

(Raumlichkeiten, Ausstattung, Zeiteinteilung, nicht zu v md=3

Temeperatur- /Gerausch- / Lichtverhaltnisse etc.) bin ich §=0.7

zufrieden.

1 2 3 4 5
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9.1% 54.5% 36.4% 0% 0%

Welche "Schulnote” wirden Sie der/dem Lehrenden als 1 (sehr gut) - 5 (mangelhaft) AN

Veranstaltungsleiter/in geben? md=2
s=0.6

1 2 3 4 5
. . 10%  70%  20% 0% 0%

Welche "Schulnote" wiirden Sie der Veranstaltung 1 (sehr gut) : “ — : 5 (mangelhaft) n=10

H mw=2.1

insgesamt geben? md=2
s=0.6

1 2 3 4 5
. Co 0%  18.2% 18.2% 54.5% 9.1%

Wie viel haben Sie in dieser Veranstaltung gelernt? sehr wenig \ N : sehr viel nm=m1l=13_5
md=4
s=0.9

1 2 3 4 5
. 0% 9.1% 27.3% 545% 9.1%
Wie groR war lhr Interesse am Veranstaltungsthema vor sehr gering ; 1 . sehr grof n=11
. t i mw=3.6

Beginn der Veranstaltung? v md=4

s=0.8
1 2 3 4 5
Was waren die Griinde fiir den Besuch der Veranstaltung? (Mehrfachantwort méglich)
Erwerb eines Leistungs- oder Teilnahmenachweises [ ] 83.3% n=12
Wichtig fur die Prifungsvorbereitung 0%
Besonderes Interesse [: 16.7%
Uberblick {iber das Fach erhalten ) 50%
Die Person des/der Lehrenden :] 16.7%

andere D 8.3%

Wieviel Zeit wenden Sie im Durchschnitt pro Woche (au3erhalb der Veranstaltung) fir die Erarbeitung des Stoffes auf?
(Angabe in Stunden; Bitte runden Sie)

1) 8.3% n=12

2( ) 16.7%
s ) 25%
An wie vielen Sitzungen der Veranstaltung haben Sie gefehlt?
3-4 0%
56( ) 9.1%
7-8 0%
9 und mehr D 9.1%
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In welchem Studiengang sind Sie eingeschrieben?

SP (A) ) 100% n=12
In welchem Fachsemester sind Sie gegenwartig eingeschrieben?
1 0% n=
2 ) 81.8%
3 0%
a( ) 18.2%
5 0%
6 0%
7 0%
8 0%
9 und mehr 0%
Ihr Geschlecht:
weiblich ( ) 55.6% n=9
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Profillinie

SP-M
Name der/des Lehrenden:  Prof. Dr. Gernot Grabher

1 Titel der Lehrveranstaltung: Soziodkonomie urbaner Milieus
(Name der Umfrage)

Teilbereich:

Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen Uber die Veranstaltung zustimmen.

n=9
= Die Vorlesung verlauft nach einer klaren Gliederung. stimme iberhaupt stimme voll mw=3.8
nicht zu'v \ VYzu
l n=10
= Der /Dem Lehrenden scheint der Lernerfolg der Studierenden wichtig zu sein. stimme Uberhaupt stimme voll mw=3.9
nicht zu'v I VYzu
l n=10
= Der/Die Lehrende gestaltet die Vorlesung interessant. stimme Uberhaupt L stimme voll mw=3.8
nicht zu'v I VYzu
I n=10
= Der/Die Lehrende nutzt die zur Verfligung stehende Zeit fiir das Wesentliche. stimme Uberhaupt . stimme voll mw=3.8
nicht zu'v I VYzu
1 n=10
= Der/Die Lehrende verhalt sich den Studierenden gegenuber freundlich und stimme Uberhaupt & stimme voll mw=3.8
respektvoll. nicht zu'v / Vzu
n=10
= Der/Die Lehrende vermittelt, dass die Studierenden das Gelernte auch in anderen stimme iberhaupt ./ stimme voll mw=3.5
Fachern/Bereichen brauchen kénnen. nicht zu'v '\\ VYzu
n=10
= Der/Die Lehrende macht Zusammenhange deutlich. stimme iberhaupt \Lr stimme voll mw=4.1
nicht zu ¥ ) vzu
n=9
= Der/Die Lehrende driickt sich klar und versténdich aus. stimme iberhaupt / stimme voll mw=3.7
nicht zu'v \ VYzu
n=8
= Der/Die Lehrende geht auf Fragen und Anregungen der Studierenden stimme Uberhaupt \. stimme voll mw=3.9
ausreichend ein. nicht zu'v / VYzu
n=10
= Der/Die Lehrende verdeutlicht die Verwendbarkeit und den Nutzen des stimme iberhaupt .[ stimme voll mw=3.7
behandelten Stoffes. nicht zu'v N VYzu
. n=9
= Die Vorlesung gibt einen guten Uberblick Uiber das Themengebiet. stimme (iberhaupt AN stimme voll mw=4.4
nicht zu ¥ / vzu
// n=9
= Der/Die Lehrende fordert mein Interesse am Themengebiet. stimme iberhaupt Z stimme voll mw=3.8
nicht zu'v / VYzu
n=10
= Die Art, wie die Vorlesung gestaltet ist, trdgt zum Verstandnis des Stoffes bei. stimme Uberhaupt ./ stimme voll mw=3.5
nicht zu ¥ "\ vzu
n=8
= Der Medieneinsatz (z.B. Folien, Prasentation, Tafel) durch den/die Lehrende ist stimme (iberhaupt stimme voll mw=4
hilfreich. nicht zuv / Yzu
n=9
= Der/Die Lehrende setzt gute Hilfsmittel stimme iberhaupt / stimme voll mw=3.6
(z.B. Literaturliste, Skript) zur Unterstiitzung des Lernens ein. nicht zu'¥ ’ VYzu
n=10
Der Stoffumfang der Vorlesung ist: viel zu gering ;! viel zu groR3 mw=3.5
/ n=10
Die Schwierigkeit der Vorlesung ist: viel zu niedrig Vi viel zu hoch mw=3.1
l n=10
Das Tempo der Veranstaltung ist: viel zu niedrig viel zu hoch mw=3.2
l n=10
Mit den Rahmenbedingungen dieser Veranstaltung stimme Uber- & stimme vollzu ~ mw=3.3
(Raumlichkeiten, Ausstattung, Zeiteinteilung, Temeperatur- /Gerdusch- / haupt nicht zu Ps
Lichtverhéltnisse etc.) bin ich zufrieden. J/ n=11
Welche "Schulnote" wiirden Sie der/dem Lehrenden als Veranstaltungsleiter/in 1 (sehr gut) e 5 (mangelhaft) ~ mw=2.3
geben?
n=10
Welche "Schulnote" wiirden Sie der Veranstaltung insgesamt geben? 1 (sehr gut) 5 (mangelhaft) ~ mw=2.1
~
\\\‘\\ n=11
Wie viel haben Sie in dieser Veranstaltung gelernt? sehr wenig sehr viel mw=3.5
L n=11
Wie grol® war lhr Interesse am Veranstaltungsthema vor Beginn der Veranstaltung? sehr gering sehr gro® mw=3.6
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Prof. Dr. Gernot Grabher, Sozio6konomie urbaner Milieus

Auswertungsteil der offenen Fragen

Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen Uber die Veranstaltung zustimmen.

Was gefallt lhnen an dieser Veranstaltung besonders gut? (Bitte schreiben Sie in Druckbuchstaben)
B Der Dozent ist sehr gut vorbereitet, vermittelt eine Kompetenz und ist sprachlich sehr versiert.

® Der Titel & Die Texte

Fachliche Kompetenz des Dozenten.

Kombination aus 2 Vorlesungen mit Prof. Dr. Breckner zusammen

Mit gefallt die Art und Weise wie Herr Grabher die Vorlesung halt, wenn Zeit ist durch Sonderkurzreferate erganzt.

Verbindung zwischen beiden Veranstaltungen

siehe Prof. Breckner-Bogen

Was gefallt lhnen an dieser Veranstaltung weniger gut? Haben Sie Anregungen oder Verbesserungsvorschlage?

B 2 Referate fir das Modul sind zu viel, weil beide auch im Beginn der Vorlesungszeit liegen. 1 fir beide Veranstaltungen hatte gereicht.

® Die Verkniipfung des Okonomischen mit dem Soziologischen sollte mehr dargestellt werden.

B Fehlende Einordnung der Inhalte in das gesamte Gebiet d. Stadtplanung. Fehlende Ubertragbarkeit fir die Praxis.

B Kooperation mit Breckner bevor die Forschung beginnt, gemeinsame Vorlesung [je 1 Studentenreferat pro Fach pro Vorlesung, die in
direktem Zusammenhang steht!

m Prasentationen, Prasentationen; Mehr themengebundene Diskussione weniger Studierenden Referate

B siehe Prof. Breckner-Bogen
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	address_0_0: Prof. Dr. Gernot Grabher (PERSÖNLICH)



   
	subject_0_0: Auswertungsbericht Ihrer Lehrveranstaltung
	text_0_0: Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Grabher,



hier erhalten Sie das Ergebniss der automatisierten Auswertung Ihrer Lehrveranstaltung "Sozioökonomie urbaner Milieus".



Im Auswertungsbericht werden für alle einzelnen Fragen folgende Werte aufgelistet:



n        =  Die Anzahl der Nennungen zu dieser Frage.

mw    =  Mittelwert; hier das arithmetische Mittel.

md     =  Median; Der Median halbiert die Verteilung der Nennungen. unter- und oberhalb

              dieses Wertes liegt jeweils die Hälfte der Datenwerte.

s        =  Standardabweichung; ein Streuungsmaß, das angibt, wie weit die einzelnen Werte 

              im Durchschnitt vom Mittelwert entfernt liegen. 

E       =  Anzahl der Enthaltungen zu dieser Frage.



Im Abschnitt "Globalwerte" des Berichtes sind für die folgenden Themenbereiche der Mittelwert (mw) und die Standardabweichung (s) abgebildet:



1) "Planung und Darstellung": Erfasst wie gut die Veranstaltung geplant und gegliedert ist und wie gut die Inhalte vermittelt werden.

2) "Umgang mit Studierenden": Erfasst in welchem Ausmaß sich die/der Lehrende freundlich und respektvoll gegenüber den Studierenden verhält, an ihrem Lernerfolg Interesse zeigt und auf sie eingeht.

3) "Interessantheit und Relevanz": Erfasst wie interessant die Veranstaltung gestaltet ist und in welchem Umfang die Verwendbarkeit und der Nutzen des Stoffes verdeutlicht wird.

4) "Schwierigkeit und Umfang": Erfasst, inwieweit der Stoffumfang, die Schwierigkeit und das Tempo angemessen sind. 



Sollte die Anzahl der ausgewerteten Fragebögen (N) unter 16 liegen, wurden die offenen Antworten manuell anonymisiert.



Bei Rückfragen steht ich Ihnen im Evaluationsbüro am Campus City Nord in D0.2a unter (040) 42827-5696 oder Evaluationsbuero@hcu-hamburg.de gerne zur Verfügung.



Mit freundlichen Grüßen



Oliver Rayiet



HafenCity Universität Hamburg

Evaluationsbüro


